
Hier zum Kalender-Thema ein Lösung-Ansatz der stimmig klingt.  

(Ziel: raus aus dem SCHULDBUCH und rein in die Aufzeichnung für die 

Wahrheit-des-Sein) 

  

 

Sehr erhellend! Danke für den Hinweis! 



Durch das Erfassen des obigen Text-Auszugs können Wir das Folgende zu 

Papier bringen: 

Demnach nutzen Wir für Uns auf Unserem Heimat-Boden des 

deutschsprachigen Kultur-Raumes das Jahr 7021 nach Null. 

 

Durchdenker-Erkenntnisse dazu:  

Wer den älteren/ältesten Kalender bzw. Jahr-Zählung hat, der kann sich auch auf die 

älteren/ältesten Übereinkommen beziehen. Natürlich ist das bezogen jeweils auf den 

Heimatboden eines Sprach-Raumes und Kultur-Raumes und kann deshalb geographisch 

unterschiedlich sein, ohne sich deshalb in die Quere zu kommen. 

Folge-Erkenntnis: Die älteren Übereinkommen stehen über den jüngeren Übereinkommen 

bzw. gehen diesen vor (auf dem jeweiligen geographischen Heimatboden). 

Feststellung: Der Älteste-Bund ist der Odem-Bund/ Atem-Bund (Adam / Odem) 

Dieser Bund geht allen anderen Übereinkommen stets voraus (Das ist die Sicherheit die von 

der Quelle-allen-Sein so geschaffen ist). 

Feststellung: Der/die :Eine., gibt über das Gesprochene-Wort über den Atem-Bund / Odem-

Bund Gedanken und Erkenntnisse und Willen und Ziele kund und macht sich so gehörig und 

kann gehört werden von den anderen :Einen. 

Feststellung: Dieses zum Eindruck bringen und zum Ausdruck bringen und zu Gehör bringen 

des/der :Einen., über die eigenen Stimm-Bänder und Atem-Stromes/ Lebendiger-Odem geht 

jeder anderen Ausdruckform vor.  

(z.B. deshalb liest und spricht der Notar bei einer Flurnummer-Eigentümer-Änderung stets 

das Übereinkommen komplett vor, obwohl es zusätzlich auch schriftlich aufgezeichnet ist). 

Kurz: an Stelle des KALENDARIVM GREGORIANVM PERPETVVM und/oder jedem sonstigen 

Urheberrechtlich geschützten Kalender der Uns unter fremde Autorenschaft bringt, ist es 

weit besser, Unseren eigenen diesem weit voraus gehenden Kalender bzw. eine ordentliche 

Jahr-Zählung zu wählen, seit dem Jahr Null vor 7021 Jahren, der Uns :Einen., lizenzfrei und 

kostenfrei zusteht. 

Natürlich ist auch Unser Anspruch auf die Unschuldvermutung bis zum Gegenbeweis mit 

diesem Hilfsmittel/ Kalender/ Jahr-Zählung gesichert. 

Dies ist ein gutes Werkzeug für Uns, als den :Einen., im Bund mit der Quelle-allen-Sein. 

:Einer-für-alle-und-alle-für-Einen; zu Ehren die Quelle-allen-Sein. 

Gegeben am dreiundzwanzigsten Tage des Monat Juni im Jahre 7021 nach Null / n.O. 

 

 

 



Glossar: Quelle: http://www.nabkal.de/zeit.html   

 

Ära 
In der Chronologie bezeichnet Ära, abweichend vom üblichen Sprachgebrauch, 
eine von einem bestimmten Datum ausgehende Jahreszählung. Es gibt eine Vielzahl 
von Ären, die bedeutendsten finden Sie in dem Verzeichnis der wichtigsten Ären. 
(Siehe hier ganz unten!) 

 

B.C. 
Abkürzung für "Before Christ", im Deutschen "ante Christum natum", abgekürzt 
a.Chr.n. 
 

Chronologie 
 

Die Chronologie, eine der historischen Hilfs- oder Grundwissenschaften, ist die Lehre 
von den Zeitrechnungen und Datierungen der Völker im Laufe der Geschichte. 
Die technische Chronologie beschäftigt sich mit der Ausgestaltung der 
Zeitrechnung bei den einzelnen Kulturen, die mathematische Chronologie mit der 
Anwendung der Mathematik und Astronomie auf die Ergebnisse der technischen 
Chronologie. 
 

Delta T 
Der Unterschied zwischen einer von der Erdrotation abhängigen Zeit wie Universal 
Time und einer himmelsmechanisch definierten Zeit wie zum Beispiel 
der Ephemeridenzeit. siehe auch: Die Akzeleration 
 

Ekliptik 
Die (scheinbare) Bahn der Sonne am Himmel. 
 

Epoche 
Im allgemeinen Sprachgebrauch versteht man unter Epoche einen grösseren 
Zeitabschnitt, in der Astronomie den Zeitpunkt eines bestimmten Standortes eines 
Gestirns. In der Chronologie bezeichnet man mit Epoche das Ausgangsdatum einer 
Zeitrechnung (den 1. Tag des 1. Monats des 1. Jahres). 
 

Frühlingspunkt 
Derjenige Schnittpunkt der Ekliptik und des Himmelsäquators , den die Sonne auf 
ihrer (scheinbaren) Bahn um die Erde zum Zeitpunkt des Frühlingsbeginns (auf der 
nördlichen Halbkugel) durchläuft. 
 

Gregor 
Gregor XIII. (* 07.Juni 1502, † 18.4.1585), Papst, unter dessen Ägide die 
gregorianische Kalenderreform durchgeführt wurde. 

gregorianischer Kalender 
Die heute am weitest verbreitete Zeitrechnung nach den Regeln der gregorianischen 
Kalenderreform. 

Gregorianische Kalenderreform 
Reform des bis dahin im Abendland allgemein gültigen julianischen Kalenders. 
Angleichung (äquatio) des Kalender an an die wahren Bewegungen von Sonne und 
Mond und Rückverlegung der Daten auf den Zeitpunkt, den sie zur Zeit des Konzils 
von Nikäa hatten. 
siehe z. B. auch: Der lunislorae christliche Kalender, Das Kunstwerk des Aloisius 
Lilius und Zur Genauigkeit und Flexibilität des gregorianischen Kalenders. 
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Goldene Zahl 
Zahl von 1 bis 19, die die Stellung eines Jahres im 19-jährigen 
abendländischen Mondzyklus bezeichnet. Die Goldene Zahl eines bestimmten 
Jahres kann mit dem entsprechenden Kalenderrechner bestimmt werden. 

 

Himmelsäquator 
Die Projektion des Äquators der Erde auf das Himmelsgewölbe 

 

Indiktion 
Das wohl wichtigste Jahreskennzeichen in mittelalterlichen Datierungen. Die Indiktion 
gibt die Stellung eines Jahres innerhalb eines 15-jährigen Zyklus an. 

• Indiktion des Beda Venerabilis: auch kaiserliche Indiktion genannt. Beginn 
am 24. September. 

• griechische Indiktion: Beginn am 1. September. 
• päpstliche Indiktion: Beginn am 25. Dezember oder 1. Januar. 

Die Indiktion eines bestimmten Jahres kann mit dem 
entsprechenden Kalenderrechner bestimmt werden. 

 

Jahr 
Dauer eines (scheinbaren) Umlaufs der Sonne um die Erde (astronomisch), 

• Anomalistisches Jahr: Zeitintervall zwischen zwei Durchgängen der Erde 
durch das Perihel mit einer durchschnittlichen Dauer von 365 Tage, 13 
Stunden, 32 Minuten und 10 Sekunden. 

• Jahr des Herrn: Jahresangabe nach der christlichen Ära. 
• Julianisches Jahr: Sonnenjahr im julianischem Kalender mit einer 

durchschnittlichen Dauer von 365.25 Tagen. 
• Siderisches Jahr: Dauer eines Umlaufs der Sonne um die Erde, bezogen auf 

den Sternenhimmel. Dauer ca. 365 Tage, 6 Stunden, 9 Minuten und 10 
Sekunden. 

• Sonnenjahr: Kalenderjahr, das sich am Lauf der Sonne um die Erde 
orientiert. Dauer 365 Tagen (Gemeinjahr) oder 366 Tagen (Schaltjahr). 

• tropisches Jahr: Dauer eines Umlaufs der Sonne um die Erde, bezogen auf 
den Frühlingspunkt. Dauer ca. 365 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten und 46 
Sekunden. 

• Wandeljahr: Sonnenjahr zu 365 Tagen ohne jegliche Schaltung. Da es um 
fast 6 Stunden kürzer ist als das tropische Jahr verschiebt sich der 
Jahresanfang in ca. 1508 Jahren um ein ganzes Jahr gegenüber dem 
tropischen Jahr oder dem gregorianischen Jahr.. 

 

Jahreskennzeichen 
Jahreskennzeichen wurden im Abendland häufig Datierungen beigegeben, um sie 
abzusichern. Die wichtigsten Kennzeichen waren: Die Goldene Zahl, die Epakte, die 
Konkurrente, der Sonntagsbuchstabe, die Regulares, die Claves Terminorum, die 
Indiktion und letztendlich die Jahreszahl der jeweiligen Ära. Die Kennzeichen eines 
bestimmten Jahres können mit dem entsprechenden Kalenderrechner bestimmt 
werden. 
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Julianischer Kalender 
Eine im Jahre 46 vor Christus durch Gaius Julius Cäsar im Römischen Reich 
eingeführte Zeitrechnung. Ihr liegt ein Sonnenjahr von 365 Tagen zugrunde. Jedes 
vierte Jahr, in der Zählung der Jahre nach Christi Geburt jedes Jahr, das durch vier 
ohne Rest zu teilen ist, ist ein Schaltjahr zu 366 Tagen. Diese endgültige Form fand 
der julianische Kalender erst nach einer Reform durch Kaiser Augustus im Jahre 4 
nach Christus. 

Julianische Periode 
Eine von dem Chronologen Joseph Justus Scaliger eingeführter Zyklus von 7980 
Jahren. Diese Dauer ergibt sich aus dem 19-jährigen Mondzyklus, dem 28-
jährigem Sonnenzirkel und der 15-jährigen Indiktion. Ausgangspunkt des ersten 
Zyklus ist der 1. Januar 4713 vor Christus, jenem Jahr, das gemeinsames Startjahr 
jedes der drei genannten Zyklen ist. 

Julianisches Datum 
Die von Joseph Justus Scaliger eingeführte Julianische Periode wurde später von 
Astronomen weiterentwickelt zu einer Tageszählung. Ausgangspunkt ist Montag, der 
1. Januar 4713 vor Christus, 12 Uhr mittags. Dieser Moment hat das Julianische 
Datum 0.00. Die Tage werden von Mittag zu Mittag gerechnet, die Tagesbruchteile 
als Dezimalbruch angezeigt. In der Chronologie wird ebenfalls das Julianische Datum 
verwendet, diesmal jedoch als Ganzzahl ohne Nachkommastellen. Das 
chronologische Julianische Datum entspricht somit dem astronomischen 
Julianischem Datum für 12:00 Uhr Mittags. 
siehe auch: Zur Umrechnung von Kalenderdaten 

 

Kalender 
Grundsätzlich lassen sich die verschiedenen Zeitrechnungen einem der drei 
folgenden Typen zuordnen: 

• lunare Kalender: Grundeinheit ist der Monat von Neumond zu Neumond oder 
(meist) von Neulicht zu Neulicht. 12 Monate ergeben ein Jahr. Das Jahr hat 
reine Zählfunktion und steht in keinem Zusammenhang mehr mit dem 
Sonnenlauf. 

• lunarisolare Kalender: Grundeinheit ist der Monat von Neumond zu 
Neumond oder (meist) von Neulicht zu Neulicht. Um zu verhindern, dass die 
Monate durch die Jahreszeiten wandern, wird alle zwei oder drei Jahre ein 
Schaltmonat eingefügt. 

• solare Kalender: Grundeinheit ist das Sonnenjahr. Die Monate haben reine 
Zählfunktion und steht in keinem Zusammenhang mehr mit dem Lauf des 
Mondes. 

•  

Länge 
 

• Die geographische Länge eines Ortes auf der Erde entspricht dem Winkel zwischen 
dem durch diesen Ort gehenden Meridian und dem Nullmeridian. Es wird 
unterschieden zwischen östlicher und westlicher Länge. siehe auch: Ekliptiklänge 

• Längengrad 
• Andere Bezeichnung für den Meridian 
• Luna 
• (lateinisch "Mond", "Monat"). Mit Luna wird im christlichen Kalender der Tag im 

Mondmonat bezeichnet, durchgezählt von I bis XXIX oder XXX. Luna I, der erste Tag 
im Monat ist dabei regelmässig der Tag des Neulichtes, selten der Tag 
des Neumondes. Demzufolge ist Luna XIV der Vollmondtag, Luna XIV paschalis der 
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Tag des (zyklischen) Ostervollmondes. 
siehe auch: Der Lunisolaren christlichen Kalender. 

• lunar 
• auf den Mond oder Mondmonat bezogen. siehe auch Kalender. 
• Lunation 
• Häufig verwendeter Begriff für synodischen Monat . 

 

Meridian 
Ein halber von Pol zu Pol gehender Grosskreis der Erde, der mit dem Äquator einen 
rechten Winkel bildet. 
siehe auch: Nullmeridian 

 

Mondzyklus 
Zyklus von 19 Jahren, nach dessen Ablauf jede Mondphase wieder auf (nahezu) das 
gleiche Datum im Sonnenjahr fällt. Auch Meton'scher Zyklus (siehe Meton oder 
Kallipos) genannt. 

Monat 

• Chronologie: Unterteilung des Kalenderjahres. 
o In solaren Kalendern wird das Jahr (zumeist) in 12 Monate unterteil, 

die in keinem Zusammenhang mehr stehen mit den Mondphasen. 
o In lunaren Kalendern bildet der von den Mondphasen gelenkte Monat 

die Grundeinheit, das Jahr steht in keinem Zusammenhang mehr mit 
dem Sonnenlauf. 

• Astronomie: Umlaufzeit des Mondes um die Erde. Sie kann verschieden 
definiert werden: 

o Anomalistischer Monat: Zeitspanne zwischen zwei Durchgängen des 
Mondes durch das Perigäum. 
Durchschnittliche Dauer: 27 Tage, 13 Stunden, 18 Minuten, 33.2 
Sekunden. 

o Drakonitischer Monat: Zeitspanne zwischen zwei Durchgängen des 
Mondes durch den aufsteigenden Knoten seiner Bahn. 
Durchschnittliche Dauer: 27 Tage, 5 Stunden, 5 Minuten, 35.8 
Sekunden. 

o Siderischer Monat: Zeitspanne zwischen zwei aufeinanderfolgenden 
Vorübergängen des Mondes an demselben Stern. 
Durchschnittliche Dauer: 27 Tage, 7 Stunden, 43 Minuten, 11.5 
Sekunden. 

o Synodischer Monat: Zeitspanne zwischen zwei gleichartigen 
Mondphasen, insbesondere von Neumond zu Neumond. Er wird 
häufig auch als Lunation bezeichnet. Die Zeitdauer, die seit dem 
letzten Neumond vergangen ist, wird Mondalter genannt. 
Durchschnittliche Dauer: 29 Tage, 12 Stunden, 44 Minuten, 2.9 
Sekunden. 

o Tropischer Monat: Zeitspanne zwischen zwei aufeinanderfolgenden 
Durchgängen des Mondes durch den Stundenkreis 
des Frühlingspunktes. 
Durchschnittliche Dauer: 27 Tage, 7 Stunden, 43 Minuten, 4.7 
Sekunden. 

Nadir 
Der dem Zenit genau gegenüberliegende Punkt des Himmelsgewölbes 
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Neulicht 
Der Zeitpunkt der ersten Sichtbarkeit der Mondsichel am Abendhimmel 
nach Neumond. Abhängig vom Standort des Beobachters. 
siehe auch: Der Neue Mond am Abendhimmel. 

Neumond 
Der Zeitpunkt der Konjunktion von Sonne und Mond. Er ist unabhängig von einem 
Bezugspunkt auf der Erde. 

Null 
Es gab und gibt eine erbitterte Diskussion, ob es ein Jahr Null gibt oder nicht. Die 
Antwort darauf ist nicht einfach. Jede Zeitrechnung beginnt mit dem ersten Tag des 
ersten Monats des ersten Jahres. Das Jahr, das dem Beginn einer Zeitrechnung 
unmittelbar vorangeht, ist somit das 1. Jahr vor dieser Zeitrechnung. In der 
Chronologie und in des Geschichtswissenschaften kann es kein Jahr Null geben, 
genausowenig wie es einen "nullten" Tag oder einen Monat Null gibt. Will man mit 
Daten rechnen, so ergeben sich daraus natürlich Probleme. Die Astronomen haben 
daher eine rein mathematische Zählung der Jahre eingeführt. Dem Jahr 1 geht das 
Jahr 0 voraus, diesem wiederum das Jahr -1. In den Kalenderrechnern auf dieser 
Seite wird dies berücksichtigt. Man findet sowohl die astronomische wie auch die 
historische Zählung der Jahre. 

Nullmeridian 
Der Meridian, der die Bezugslinie bildet für die Längengrade auf der Erde. Heute der 
Meridian, der durch die (ehemalige) Sternwarte von Greenwich geht. 

 

Olympiade 
Jahreszählung im antiken Griechenland. Eine Olympiade umfasst einen Zeitraum von 
vier Jahren, innerhalb einer Olympiade werden die Jahre durchgezählt. Diese 
Zeitrechnung beginnt mit dem 1. Jahr der 1. Olympiade (abgekürzt: Ol. 1, 1) im 
Sommer des Jahres 776 vor Christus. 

Ostergrenze 
Der Tag des (zyklisch errechneten) Frühlingsvollmondes oder genauer der Tag "Luna 
XIV paschalis", der das Osterdatum bestimmt. 
siehe: Das Datum des Osterfestes 

Ostern 
Christliches Fest. 
siehe: Das Datum des Osterfestes 

Osterzyklus 
Zyklus von 532 Jahren, nach dem der Ostersonntag wieder auf auf den gleichen 
Kalendertag fällt. Er setzt sich zusammen aus dem Sonnenzirkel von 28 Jahren und 
aus dem Mondzyklus von 19. Jahren. Der Osterzyklus nach den Bestimmungen 
der gregorianischen Kalenderreform beträgt 5.700.000 Jahre. 
siehe: Statistik der Osterdaten 

 

Parallaxe 
Die Änderung der Position eines Himmelskörpers, wenn der Beobachter seinen 
Standort wechselt. Sie ist bei nahen Objekten besonders gross und verkleinert sich 
mit zunehmenden Abstand des Objektes. 

Perigäum 
Der Punkt auf der Bahn des Mondes um die Erde, der der Erde am nächsten ist. 
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Perihel 
Der Punkt auf der Bahn eines Planten um die Sonne, der der Sonne am nächsten ist. 

Präzession 
Die Verschiebung des Schnittpunkte der Ekliptik und 
des Himmelsäquators gegenüber dem Fixsternenhimmel. 

proleptisch 
Ausdehnung einer Zeitrechnung auf die Zeit vor ihrer Epoche 

 

Refraktion 
Durch die Erdatmosphäre erfahren eindringende Lichtstrahlen eine Brechung, die zu 
einer scheinbaren Hebung des Gestirnsortes über den Horizont führen. Der genaue 
Wert ist abhängig von Temperatur und Luftdruck. Bei +10º Temperatur und einem 
Luftdruck von 760 mm beträgt er 35' 24''. Er nimmt bei steigendem Luftdruck und 
sinkender Temperatur zu und umgekehrt. 

Regulares 
Unter der Bezeichnung Regulares laufen drei Arten von Jahreskennzeichen. 

• regulares solares mensium: Diese Sonnenregularien, Zahlen von 1 bis 7, 
ergeben zur Konkurrente addiert den Wochentag des Monatsersten. (Sonntag 
= 1 Montag = 2, u.s.w.). Sie lauten für die einzelnen Monate: Jan.: 2; Febr.: 5; 
März: 5; April: 1; Mai: 3; Juni: 6; Juli: 1, Aug.: 1; Sept.: 7; Okt.: 2; Nov.: 5; 
Dez.: 7. In Schaltjahren gelten sie nur für die Monate März bis Dezember. 

• regulares paschae: Sie bezeichnet die Differenz in Tagen zwischen dem 24. 
März und der Ostergrenze (Luna XIV paschalis, dem Tag des zyklischen 
Ostervollmondes), abzüglich der vollen Wochen, die in dieser Summe 
enthalten sind, wobei der 24. März selbst nicht mitgerechnet wird. Sie dienen 
zusammen mit den Konkurrenten der Bestimmung des Wochentages 
der Ostergrenze. 

• regulares lunares: Kennzahlen, die das Mondalter (besser: die Luna) zu 
Beginn eines jeden Monats im Sonnenjahr anzeigen. 

Wird die Bezeichnung Regulares ohne weiteren Zusatz verwendet, so sind damit die 
Regulares paschae gemeint. Berechnet werden können sie mit Hilfe des 
entsprechenden Kalenderrechners. 

 

Schiefe der Ekliptik 
Der Winkel zwischen Ekliptik und Himmelsäquator 

solar 
auf die Sonne oder auf das Sonnenjahr (siehe Jahr) bezogen. siehe auch Kalender . 

Solstitium 
Zeitpunkt der grössten (positiven oder negativen) Deklination der Sonne. 
Sommersolstitium: Zeitpunkt des grössten positiven Deklination der Sonne, Beginn 
des Sommers auf der nördlichen Halbkugel der Erde. Wintersolstitium: Zeitpunkt des 
grössten negativen Deklination der Sonne, Beginn des Winters auf der nördlichen 
Halbkugel der Erde 

Sonnenjahr - siehe Jahr . 
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Sonntagsbuchstabe 
Der Sonntagbuchstabe eines Jahres zeigt an, an welchem Tag im Jahr Sonntag ist. 
Hierfür ist einerseits im Kalender einem jedem Tag einer der ersten sieben 
Buchstaben des Alphabets zugeordnet, beginnend mit A für den ersten Januar. 
Andererseits wird euch dem Jahr ein Sonntagsbuchstabe beigegeben. Hat ein Jahr 
also den Sonntagsbuchstaben "B", so ist an allen Tagen, denen im Kalender ein "B" 
zugeschrieben ist, Sonntag. Schaltjahre haben zwei Sonntagsbuchstaben, einen für 
den Januar und Februar, und einen für die restlichen 10 Monate. Der 
Sonntagsbuchstabe eines bestimmten Jahres kann mit dem 
entsprechendenKalenderrechner für den julianischen oder julianischen und 
gregorianischen Kalender bestimmt werden. 

Sonnenzirkel 
Zyklus von 28 Jahren, nach dessen Ablauf wieder jeder Wochentag auf das gleiche 
Monatsdatum fällt. Als Sonnenzirkel wird auch jene Kennzahl eines Jahres 
bezeichnet, die angibt, welche Stellung das betreffende Jahr im Sonnenzirkel hat. Als 
Ausgangspunkt für den Sonnenzirkel wird im westlichen Abendland das Jahr 9 vor 
Christi Geburt angenommen, dessen Sonnenzirkel 1 ist. Es hat 
die Sonntagsbuchstaben GF. Der Sonnenzirkel eines beliebigen Jahres kann 
berechnet werden durch die Modulodivision: (Jahr + 9) mod 28. Bleibt 0 als Rest, ist 
der Sonnenzirkel 28. Er kann auch mit dem 
entsprechenden Kalenderrechner bestimmt werden. 
Der byzantinische Sonnenzyklus beginnt am 1. Oktober 5509 vor Christus. 
Im gregorianischen Kalender gibt es keinen Sonnerzirkel mehr, da die Reihenfolge 
duuch die ausfallenden Schalttage in den Jahrhundertharen regelmässig 
durchbrochen wird. 

Sternbild 
Schon in sehr früher Zeit hat man versucht, die Vielzahl der Sterne am Himmel zu 
ordnen und sie zu Gruppen zusammenzufassen, wobei häufig ein Bezug zu Göttern 
hergestellt wurde. Mythologie, Astrologie und Astronomie gingen ineinander über. 
Von besonderer Bedeutung waren dabei die Sternbilder, die in der Nähe 
der Ekliptik liegen, die also von Sonne, Mond und Planeten auf ihrer Bahn um die 
Erde durchlaufen werden. Später wurde die Ekliptik unterteilt in 12 gleich grosse 
Teile, die Tierkreiszeichen, die man nach eben diesen Sternbildern benannte. Infolge 
der Präzession, die eine Verschiebung des Frühlingspunktes gegenüber dem 
Sternenhimmel bewirkt, liegen Sternbilder und Tierkreiszeichen nun weit 
auseinander. Zu Frühlingsbeginn ca. am 21. März betritt die Sonne das 
Tierkreiszeichen Widder, ca. am 19. April das Sternbild Widder. 
Heute ist der Himmel unterteilt 88 Sternbilder, deren Grenzen in den astronomischen 
Himmelskarten genau festgelegt sind. 

Sternzeichen 
nicht genau definierbarer Begriff aus der Astrologie, gewöhnlich sind damit 
die Tierkreiszeichen gemeint. 

Stil 
Bezeichnung für den julianischen oder gregorianischen Kalender 

• Alter Stil: Bezeichnung für den julianischen Kalender und die 
Osterberechnung nach den Regeln vor 1582 

• Neuer Stil: Bezeichnung für den gregorianischen Kalender und die 
Osterberechnung nach den Regeln der Reform von 1582 
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Angabe über den Beginn des Jahres 

• Altrömischer Stil: Jahresanfang am 1. März, in Venedig bis 1797 in 
amtlichem Gebrauch 

• Annunciationsstil: Jahresanfang am 25. März (Tag Mariae Verkündigung) 
o Florentiner Stil (stilus Florentinis): Annunciationsstil mit 

Jahreanfang nach unserem heutigen Jahresanfang. 
o Pisaner Stil (stilus Pisanus): Annunciationsstil mit 

Jahreanfang vor unserem heutigen Jahresanfang. 
• Byzantinischer Stil: Jahresanfang am 1. September vor unserem heutigen 

Jahresanfang 
• Circumcisionsstil: Jahresanfang am 1. Januar (Tag der Beschneidung des 

Herrn) 
• Osterstil: Jahresanfang zu Ostern, mit wechselnden Jahresanfängen und 

unterschiedlichen Jahreslängen 
• Venetianischer Stil: Jahresanfang am 1. März 
• Verkündigungsstil: siehe: Annunciationsstil 
• Weihnachtsstil: Jahresanfang am 25. Dezember (Tag der Geburt des Herrn) 

vor unserem heutigen Jahresanfang, im Mittelalter verbreitetster Jahresanfang 

Temporalstunde 
ungleichmässig lange Stunden bei der Unterteilung des Tages in zweimal 12 
Stunden, einmal von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang und einmal von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang. siehe auch: Äquinoktialstunde 

Tierkreis 

• abendländischer: Die Unterteilung der Ekliptik in zwölf Teile zu je 30 Grad, 
die benannt sind nach den Sternbildern, die vor ca. 4000 Jahren an der 
jeweiligen Stelle lagen. Im Abendland tragen die Teile der Ekliptik, beginnend 
vom Frühlingspunkt, folgende Namen: 1.: Widder, 2.: Stier, 3.: Zwillinge, 4.: 
Krebs, 5.: Löwe, 6.: Jungfrau, 7.: Waage, 8.: Skorpion, 9.: Schütze, 10.: 
Steinbock, 11.: Wassermann, 12.: Fische. 

• zentralasiatischer: Ähnlich wie im Abendland wurde auch in Zentralasien der 
Tierkreis unterteilt in 12 gleiche Teile, die nach Tieren benannt wurden. In 
zahlreichen Zeitrechnungen wie zum Beispiel im alttürkischen, mongolischen 
und chinesischen Kalender, werden diese Bezeichnungen für die Zählung der 
Jahre, in China auch für die Monate und Tage verwendet. Sie tragen die 
folgenden Namen: 1.: Maus (Ratte), 2.: Ochs (Stier), 3.: Tiger, 4.: Hase, 5.: 
Drache, 6.: Schlange, 7.: Pferd, 8.: Schaf (Ziege, Widder), 9.: Affe, 10.: Hahn 
(Henne, Vogel), 11.: Hund, 12.: Schwein, (Eber). 

 
Tierkreiszeichen 

Die Namen der einzelnen Abschnitte des (abendländischen) Tierkreises 

Trinitatis 
Der erste Sonntag nach Pfingsten. Das Fest der Hl. Trinität setzte sich erst im späten 
Mittelalter allmählich durch, die Reformation hat dieses Fest übernommen und sogar 
die Sonntage im Kirchenjahr "nach Trinitatis" gezählt. Der 3. Sonntag nach Trinitatis 
(evangelischer Brauch) entspricht somit dem 4. Sonntag nach Pfingsten (katholisch). 
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Uhr 
1.: Gerät zum Messen der Zeit 
2.: Stundenteilung der Uhrzeit 

• Böhmische Uhr: siehe Italienische Uhr 
• Italienische Uhr: Unterteilung des Tages in 24 Stunden, beginnend mit dem 

Einbruch der Abenddämmerung 
• Nürnberger Uhr: Unterteilung des Tages in 24 Stunden. Tag- und 

Nachtstunden wurden eigens gezählt, so dass sich der Zahl der 
Tagesstunden wie auch der Nachtstunden mit den Jahreszeiten änderte. 

siehe auch Die Unterteilung des Tages 

Universal Time 
Weltzeit, Nachfolgerin von GMT (Greenwich Mean Time), mittlere Zeit, bezogen auf 
den Null-Meridian. 
siehe auch Die Zeit 

Untergang 
siehe Aufgang 

UT 
siehe Universal Time 

 

Verbesserter Reichskalender 
 

Als die evangelischen Stände zum 1. März 1700 den gregorianischen Kalender im 
Hinblick auf das Sonnenjahr de facto übernahmen, scheuten sie das Wort 
"gregorianisch" und nannten ihren Kalender: "Verbesserter Kalender" oder 
"Verbesserter Reichskalender". 

 

Wandeljahr 
siehe: Jahr 

Woche 
Ein Zeitraum von sieben Tagen. Da die Woche im Laufe von Jahrtausenden in den 
unterschiedlichsten Zeitrechnung nie eine Veränderung erfahren hat, ist der 
Wochentag ein wichtiges Hilfsmittel zur Bestimmung ansonsten unsicherer Daten. 
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Zeit 
Hier soll nicht versucht werden, den Begriff "Zeit" allgemeingültig zu definieren. 
 
Zu den folgenden Begriffen siehe den Artikel: Die Zeit 

• Atomzeit: (Temps Atomique International, TAI). Ein Zeitmass, das auf der 
Atomsekunde basiert. Diese wiederum ist definiert durch die 
Schwingungsdauer von Cäsium 133. 

• Dynamische Zeiten: Dynamische Zeiten berücksichtigen die Auswirkungen 
der Relativitätstheorie. Zu ihnen gehören: Terrestrial Dynamical Time (TDT), 
Baryzentric Dynamical Time (TDB), Terrestrial Time (TT), Geocentric 
Coordinated Time (TCG), Barycentric Coordinated Time (TCB). Die 
Unterschiede zwischen diesen Zeiten und der Ephemeridenzeit sind minimal. 

• Ephemeridenzeit: Abkürzung ET. Eine von der Erdrotation unabhängige Zeit, 
die direkt aus der Sonnenbahn abgeleitet wurde. 

• Greenwich Mean Time Abkürzung: (GMT). Die auf den Nullmeridian 
bezogene Mittlere Zeit, wurde durch die Universal Tima abgelöst. 

• Mittlere Zeit: Eine Zeit, die ausgeht von einer sich mit gleichmäßiger 
Geschwindigkeit auf einer Kreisbahn am Himmelsäquator bewegenden 
fiktiven Sonne. 

• Sommerzeit: Verschiebung der Zonenzeit um eine Stunde während der 
Sommermonate, innerhalb der EU derzeit vom letzten Sonntag im März bis 
zum letzten Sonntag im Oktober. 

• Sonnenzeit (wahre): Einteilung des Tages, die sich am tatsächlichen Lauf 
der Sonne orientiert. Um 12:00 Uhr steht die Sonne genau im Zenit. 

• Sternzeit: Ein aus der Umdrehung der Erde gegenüber dem Sternenhimmel 
abgeleitetes Zeitmass. Sie ist die auf den (wahren oder 
mittleren) Frühlingspunkt bezogene Rektaszension des Zenitpunktes 

• Universal Time: Abkürzung: UT. Auf den Nullmeridian bezogene mittlere Zeit. 
• Weltzeit: Das gleiche wie Universal Time. 

 
Zeitgleichung 

Der Unterschied zwischen Mittlerer Zeit und wahrer Sonnenzeit 
siehe: Die Zeit 

Zenit 
Der senkrecht über dem Beobachtungspunkt gelegene höchste Punkt des 
Himmelsgewölbe 
siehe auch: Nadir 

Zodiak 
anderes Wort für den: Tierkreis 

Zyklus 
wiederkehrende Jahresreihe, nach deren Ablauf sich astronomisch, chronologische 
oder sonstige Verhältnisse wiederholen. 
siehe auch: 

• Mondzyklus 
• Osterzyklus 
• Sonnenzirkel 
•  
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• Die Sonnenzeit 
•  
• Als natürliches Maß für die Zeit bietet sich der Tag an, die scheinbar gleichmäßige Drehung der Erde 

um ihre Achse. Die Tageslänge wird definiert als die Dauer von einem Durchgang der Sonne durch 
den Zentralmeridian bis zum folgenden Durchgang, ein Zeitraum, der schon mit den einfachsten 
Mitteln recht genau zu bestimmen ist. Der Tag wiederum wird unterteilt in 2 mal 12 Stunden, wobei 
in alten Zeiten die Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang in 12 Stunden unterteilt wurde, 
und dann wieder die Zeit von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. In Abhängigkeit von den 
Jahreszeiten entstanden dadurch unterschiedlich lange Tag- und Nachtstunden. Solange zu 
Terminvereinbarungen Schattenlängen benutzt wurden, mochte dies gerechtfertigt gewesen sein. 
Allmählich setzten sich dann allerdings gleichmäßig lange Stunden durch. 

• Der Anfang des bürgerlichen Tages wurde unterschiedlich geregelt. Weitgehend durchgesetzt hat 
sich inzwischen der Tagesanfang um Mitternacht. Bei Kulturen, die sich am Mondkalender 
orientieren, beginnt der Tag in der Regel bei Sonnenuntergang oder um 18.00 Uhr. 

• Diese sogenannte "wahre Sonnenzeit" kann man als die natürlichste Zeit für den Menschen 
betrachten. Sie wird von genau justierten Sonnenuhren angezeigt. 

• Die Sternzeit 
• Sehr viel gleichmässiger als die Sonnenzeit ist die Sternzeit. Sie wird abgeleitet aus der Umdrehung 

der Erde gegenüber dem Sternenhimmel. Ein Sterntag entspricht dem Zeitraum von einem 
Durchgang des Frühlingspunktes oder eines Fixsternes durch den Meridian bis zum nächstfolgenden 
Durchgang. Er ist knapp 4 Minuten kürzer als der Sonnentag, im Laufe eines Jahres ergibt dies 
genau einen Tag, also jene zusätzliche Umdrehung der Erde auf ihrer jährlichen Bahn um die Sonne. 

• Ausgangspunkt der Sternzeit ist der Schnittpunkt von Himmelsäquator und Ekliptik. Sie ist somit die 
auf diesen Punkt bezogene Rektaszension des Zenitpunktes. Die Sternzeit wird daher auch als der 
Stundenwinkel des Frühlingspunktes bezeichnet. Zu einem bestimmten Zeitpunkt hat sie für alle 
Beobachter auf gleicher geographischer Länge den gleichen Wert. 

• Die wechselnden Stellungen von Sonne und Mond bewirken Schwankungen des wahren 
Frühlingspunkt um den mittleren Schnittpunkt von Äquator und Ekliptik. In Strenge muss daher 
unterschieden werden zwischen der mittleren und der wahren Sternzeit. Von besonderer Bedeutung 
wurde die auf den Nullmeridian bezogene Sternzeit, die Greenwich Mean Sideral Time (GMST). 

Mittlere Sonnenzeit 

So einfach die wahre Sonnenzeit auch sein mag, einen großen Nachteil hat sie doch: sie ist nicht sehr 
gleichmäßig. Während sich die Erde einmal um ihre Achse dreht, bewegt sich auch die Sonne auf ihrer 
Bahn um die Erde ein Stück weiter. Steht nun die Sonne in Erdnähe, so ist ihre Bahngeschwindigkeit 
größer, sie wird sich in dieser Zeit weiter fortbewegen und der Tag wird dementsprechend länger sein als 
wenn sie in Erdferne steht und sich demzufolge langsamer bewegt. Auch die Tatsache, daß die Sonne sich 
bei ihrer scheinbaren Bahn am Himmel je nach Jahreszeit mal über und mal unter dem Himmelsäquator 
befindet, hat Einfluß auf die Tageslänge. 
 
Um diese Schwankungen auszugleichen wurde die mittlere Sonnenzeit eingeführt. Es ist eine Zeit, die 
ausgeht von einer sich mit gleichmäßiger Geschwindigkeit auf einer Kreisbahn am Himmelsäquator 
bewegenden fiktiven Sonne. 

 

 

 

 



Verzeichnis der wichtigsten Ären 

• Ära Alexandri: benannt nach Alexander dem Grossen, auch Ara Dhul-Qarnein genannt. 
Während der römischen Herrschaft über Syriens wurde die seleukidische Zeitrechnung dem 
römischen Kalender angepasst. Der Jahresanfang wurde auf den Oktober (Tischri I) gelegt, 
ansonsten folgte dieser Kalender voll dem julianischen Stil. Epoche ist somit der 1. Oktober 
312 a. Chr. n. 

• Alexandrinische Ära: (anni Augustorum): Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 30 vor 
Christus. Epoche ist der 29. August (= 1. Tut) 30 vor Christus. 

• Armenische Ära: In der Zeitrechnung der Armenier gab es mehrere Epochen, von denen nur 
die Große Ära von grösserer Bedeutung war. 

o Grosse Ära: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 552 nach Christus. Epoche ist 
der 11. August 552, ihr liegt ein Wandeljahr von 365 Tagen zugrunde. 

o Die kleine Ära des Johannes Diakonus: Diese Ära ist um einen Osterzyklus von 
532 Jahren verschoben gegen die Grosse Ära, geht also aus vom Jahre 1084 nach 
Christus. 

o Die kleine Ära des Azaria von Dschulfa: Diese Ära ist wiederum um 
einen Osterzyklus von 532 Jahren verschoben gegen die Ära des Johannes 
Diakonus, geht also aus vom Jahre 1616 nach Christus. Epoche ist der Tag des 
(kirchlich fixierten) Äquinoktiums, der 21. März julianisch (gleich dem 31. März 
gregorianisch). 

• Arsakidische Ära: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 247 vor Christus. 

• Burmesische Ära: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 638 nach Christus. 

• Byzantinische Ära: Jahreszählung beginnend mit dem 1. September 5509 (julianisch) vor 
Christus. 
 

• Cäsarische Ären: Verschiedene Jahreszählungen einiger syrischen Städte, beginnend mit 
der Zeit der Diktatur von Gajus Julius Cäsar oder seiner Anwesenheit in Syrien. siehe Städte-
Ären. 
 

• Christliche Ära: Jahreszählung beginnend mit dem (fiktiven) Jahr der Geburt Christi. 
 

• Diokletianische Ära: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 284 nach Christus. Epoche ist 
entweder der 13. Juni 284 (ägyptisches Wandeljahr) oder der 29. August 284 (festes 
Sonnenjahr). 

• Ära Dschelal ad-Din: iranische Jahreszählung beginnend mit dem 15. März 1079 nach 
Christus, auch dschelali, maliki oder sultani genannt. 
siehe auch: Iranische Zeitrechnungen 

• Dschelali: siehe: Ära Dschelal ad-Din 

• Farsiyye: siehe: Ära der Magier 

• Hidschri: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 622 nach Christus, dem Jahr der Hidschra, 
der Emigration des Propheten Muhammad von Mekka nach Medina. 

o Sonnenhidschra (hidschri schamsi): 

Jahreszählung in Sonnenjahren, Epoche ist der 19. März 622 nach Christus. 
(Abweichende Meinungen: 17. März, 18. März) 

o Mondhidschra (hidschri qamari): Jahreszählung in Mondjahren, beginnend mit dem 
Jahr 622 nach Christus. Epoche ist der 15. oder 16. Juli 622 nach Christus. 

siehe z. B. auch: Der islamische Kalender und Iranische Zeitrechnungen 

• Ära der Magier: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 652, dem Todesjahr des letzten 
sassdanidischen Herschers Yazdegard III. Epoche ist der 11. Juni 652. Sie ist auch bekannt 
als Tabari Ära. siehe auch: Iranische Zeitrechnungen 
 

• Ära der Märtyrer: andere Bezeichnung für die diokletianische Ära. Diese Bezeichnung ist vor 
allem bei den Kopten in Gebrauch. 
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• Ära Nabonnassar: Jahreszählung im ägyptischen Wandeljahr. Epoche ist der 26. Februar 
747 vor Christus. 
 

• Olympische Ära:Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 776 vor Christus, die gewöhnlich 
nach Olympiaden zählt. 

• Parsik: siehe: Ära der Magier 

• Seleukidische Ära: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 312/311 vor Christus. Es gibt 
zwei verschiedene Epochen, zum einen den 7. Oktober 312 vor Christus (westliche 
Provinzen), zum anderen den 3. April 311 vor Christus (östliche Provinzen). Ferner wird diese 
Jahreszählung auch verwendet für das Sonnenjahr nach Art des Julianischen Kalenders, 
siehe oben Aera Alexandri. 
 

• Städte - Ären: Im Nahen und Mittleren Osten gab es eine Reihe von Städten, die eine eigene 
Jahreszählung hatten: 

o Antiochia: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 48 vor Christus (cäsarische Ära) 
o Seleukia: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 100 vor Christus, dem der 

Selbständigkeit von seleukidischer Vorherrschaft 
o Laodicea: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 49 vor Christus (cäsarische Ära) 
o Gabala: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 47 oder 46 vor Christus (cäsarische 

Ära) 
o Arethusa: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 68 vor Christus 
o Arados: Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 259 vor Christus 
o Tyros: zahlreiche verschiedene Ären, dann Gebrauch der seleukidischen Ära, neue 

Ära nach der Unabhängigkeit, datierend vom Jahre 126 vor Christus. 
o : Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 49 vor Christus (cäsarische Ära) 

• Sultani: siehe: Ära Dschelal ad-Din 

• Pompejanische Ären: Verschiedene Jahreszählungen in palestinensischen Städten, 
datierend von der Befreiung dieser Städte von den Makkabäern durch Pompeius. siehe 
Städte-Ären. 

• Varronische Ära: Römische Jahreszählung beginnend mit dem Jahr 753 vor Christus, besser 
bekannt als "ab urbe condita". 

• Aera vulgaris: Die christliche Jahreszählung beginnend mit dem Jahr der Geburt Christi. 
 

• Weltära: Jahreszählung, die mit der Schöpfung der Welt beginnt. 
o Alexandrinische Weltära: Jahreszählung mit Epoche 29. August 5493 

oder 25. März 5492 vor Christus. 
o Byzantinische Weltära: Jahreszählung mit Epoche 1. September 5509 

vor Christus. 
o Jüdische Weltära: Jahreszählung mit Epoche 7. Oktober 3761 vor 

Christus. Ausgangspunkt der jüdischen Zeitrechnung ist Sonntag der 6. 
Oktober 3761 vor Christus, 23 Uhr 11 Minuten und 20 Sekunden 

 

Und jetzt gibt es noch eine weitere Ära: 

die Ära der Deutschen-Jahr-Zählung seit dem Jahr-Null vor 7021 Jahren. 
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